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Evolutionsgleichungen
(Partielle Differentialgleichungen II)

9. Übungsblatt

Aufgabe 9.1 Sei Ω ⊂ Rn ein Gebiet. Die Matrix

a = (ai,j)i,j=1,...,n ∈ W 1,∞(Ω,Rn,n)

sei symmetrisch und positiv semidefinit, d.h. aij = aji und

n∑
i,j=1

ξiaij(x)ξj ≥ 0 für alle x ∈ Ω und ξ ∈ Rn.

Wir betrachten einen elliptischen Operator AD mit den Dirichletschen Randbedingungen:

ADu :=
n∑

i,j=1

∂i(aij(·)∂ju), u ∈ D(AD) :=
{

u ∈ H1
0 (Ω)

∣∣∣
n∑

i,j=1

∂i(aij(·)∂ju) ∈ L2(Ω)
}

,

wobei H1
0 (Ω) = C∞

c (Ω)
H1(Ω)

. Zeigen Sie für alle v ∈ H1(Ω) die Gültigkeit von

〈ADu, v〉L2(Ω) = −〈aij∇u,∇v〉(L2(Ω))n .

Hinweis: Beachten Sie, dass der Rand ∂Ω von Ω i.A. den Voraussetzungen des Gaußschen Satzes nicht genügt.

Aufgabe 9.2 Sei Ω ⊂ Rn ein Gebiet. Zeigen Sie unter Verwendung des Theorems von Lumer
und Phillips, dass der in Aufgabe 9.1 definierte Operator AD eine C0-Kontraktionshalbgruppe
auf L2(Ω,R) erzeugt.

Abgabetermin: Dienstag, 22. Dezember 2009 in der Vorlesung.


